
 
ICH BIN VON GOTT UMGEBEN 

 
           Vorspiel:  A   -    D    -     A    -     D     

 
                   A        D  A            D          A 

1. Ich bin von Gott umgeben, er ist in allem Sein. 
   fis        cis       D                E 

Alles ist er im Leben. Die Trennung ist nur Schein. 
                  G       A          D          h         A               D 

Wir sind zwar Einzelwesen, doch immer Teil von ihm. 
                   h            E                  A          E      A 

Das Rätsel wird sich lösen, wenn wir gen Himmel zieh`n. 
                        F                 C       F       C 

Wenn wir es nur erwägen, dass es nichts And`res gibt, 
                  B         F          d          E4   E 

es würd` das Leben prägen, weil er das Seine liebt´. 
                      A           D                 h           E 

Und wir sind Teil des Ganzen, durch den sich Gott erfährt. 
                     Cis     fis         E              H             E 

Wir dürfen uns verschanzen, die Freiheit Gott gewährt, 
                    fis         E             A                D          A   E 

bis wir dereinst erkennen, den Ursprung, uns`re Quell`, 
                     Cis         fis                          D             E                 A       E  

und wir uns göttlich nennen. Dann wird es licht und hell. 
    
 

2. Ich bin von Gott umgeben, er ist alles, was ist. 
In jedem Ding steckt Leben, auch wenn es winzig ist. 
Der Schöpfer aller Formen, der unsre Welt erschuf, 
ist nicht begrenzt auf Normen, ist größer als sein Ruf. 
Gott steckt in kleinsten Teilen, ist überall präsent. 
Nichts kann in sich verweilen, kein endlich` Firmament,   
das steht auf einer Stelle und unbewegt verharrt, 
denn es bewegt sich schnelle. Doch unser Aug` uns narrt. 
Alles ist in Bewegung, kein Teil, was in sich ruht, 
alles lebt in Erregung, nichts hier ist absolut. 
 
 

3. Gott ist in allen Dingen, in allem, was wir seh`n. 
er lässt Partikel schwingen, lässt Galaxien dreh`n. 
Auch wir als Gottes Kinder sind reine Energie. 
Als Schöpfer und Erfinder mit Macht und Poesie 
soll`n wir das Sein erkunden hier auf der schönen Erd`, 
und frei und ungebunden verändern, was uns stört. 
Aus einer Quell` entsprungen sind wir doch alle gleich, 
von Urkräften durchdrungen in diesem großen Reich, 
jeder ein Einzelwesen, ein Wunder mit Verstand. 
und jeder auserlesen für`s letzte Heimatland. 
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